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Gesellschaft für landeskunde und 
denkmalpflege Oberösterreich – 
tätigkeitsbericht 2020

so wie der gesamte kulturbereich, zeigten sich auch unsere vereinsaktivitäten im 
verlauf des berichtsjahres geprägt von den maßnahmen zur eindämmung der 
 corona-pandemie. die tätigkeit von vereinsvorstand, Geschäftsführung und 
büro konnte nur unter starken einschränkungen stattfinden. dass ein normalbe-
trieb aufrechterhalten werden konnte, ist nicht zuletzt dem selbstlosen einsatz von 
frau Gertraud hager zu verdanken, die als büroleiterin seit nunmehr 20 Jahren 
die Grundgedanken des Gld-vereinswesens mit viel esprit verkörpert. das prä-
sidium bedankt sich auch auf diesem Wege für zwei Jahrzehnte tatkräftiger mit-
arbeit und hofft auf viele weitere Jahre erfolgreicher zusammenarbeit!

allen durch covid-19 bedingten schwierigkeiten zum trotz schaffte es un-
sere Gesellschaft auch 2020, ihr umfangreiches programm fortzusetzen: nichts an 
seiner relevanz eingebüßt hat das Gld-Jahrbuch, dessen 165. band im berichts-
jahr erschien. als eine der wenigen verbliebenen landeskundlichen publikationen 
in unserem bundesland stellt es ein entscheidendes veröffentlichungsorgan für 
die ergebnisse wissenschaftlicher beschäftigung mit landeskundlichen fragen dar, 
das sowohl regional als auch international beachtung erfährt. die redaktionelle 
betreuung oblag in bewährter Weise dr. bernhard prokisch, hr dr. Walter as-
pernig, hon.-prof. dr. Georg heilingsetzer und dr. christina schmid. die lay-
outerstellung lag bei alexandra bruckböck in zuverlässigen händen.

die aufwändige recherchearbeit zur erstellung der landesbibliografie wurde 
auch heuer von dr. hermann rafetseder erbracht. die hohen zugriffszahlen 
auf der im internet (unter ooegeschichte.at) abrufbaren version zeugen von der 
 aktualität und beliebtheit dieses angebots. Gld-schriftführer dr. stefan traxler 
machte sich gemeinsam mit dr. felix lang um die fortsetzung der reihe „for-
schungen in lauriacum“ verdient. die im april erschienene folge 19 widmet sich 
als tagungsband dem umfassenden themenkomplex „das römische heer – Wirt-
schaftsfaktor und kulturträger“. für druckkostenzuschüsse bedankt sich die Gld 
beim land Oberösterreich, der stadtgemeinde enns sowie der österreichischen 
akademie der Wissenschaften. dr. Walter aspernig führte die verdienstvolle 
arbeit am urkundenbuch des landes ob der enns und die reihe mit teil zwei der 
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Welser regesten (1451–1500) fort, deren 492 editionsnummern im november 
2020 als band 13 präsentiert werden konnten. in kooperation mit dem südtiroler 
burgeninstitut ist die Gld weiterhin – engagiert vertreten durch hr dr. paulus 
Wall – an der herausgabe der zeitschrift „arX – burgen und schlösser in bayern, 
österreich und südtirol“ beteiligt.

die information unserer mitglieder über neuigkeiten aus dem vereinsleben 
sowie aktuelle entwicklungen aus dem bereich der landeskunde und denkmal-
pflege erfolgt traditionell über unser dreimal jährlich erscheinendes mitteilungs-
blatt, dessen redaktion dr. christina schmid und mag. paul Winkler obliegt. für 
die ansprechende grafische umsetzung zeichnet martin Graf-schwarz verantwort-
lich. Weiterführende medieninhalte werden einer breiten öffentlichkeit zusätz-
lich über unsere homepage www.gld.at, unseren mehrmals jährlich erscheinenden 
newsletter sowie unseren facebook-auftritt unter www.facebook.com/Gld.
OOe/ zur verfügung gestellt. die ende 2020 gezählten 486 facebook-abon-
nenten stellen dabei gleichermaßen eine erweiterte interessensgemeinschaft sowie 
einen personenpool etwaiger neumitglieder dar. alle über den verein herausge-
gebenen publikationen werden in die Online-metadatenplattform „verzeichnis 
lieferbarer bücher“ (vlb) eingepflegt, um die titel für den buchhandel sichtbar 
zu positionieren.

die vertretung des vereins nach außen hin oblag 2020 vereinspräsident do-
minik Grundemann-falkenberg, der auch vor Ort war, als sich die Gld vom 
5. bis 7. märz in salzburg neuerlich auf der monumento – einer internationalen 
messe für denkmalpflege, restaurierung und konservierung – präsentierte. 
leider hielten sich die besucherzahlen dort aufgrund der sich verschärfenden 
epidemiologischen lage bereits in Grenzen. Ganz besonders hemmend wirkten 
sich die maßnahmen zur eindämmung der pandemie durch planungsunsicherheit, 
verschiebungen und absagen im verlauf des berichtsjahres allerdings auf unser 
veranstaltungsprogramm aus, das zwar in bewährter kooperation mit dem reise-
büro neubauer erstellt wurde, jedoch nur sehr eingeschränkt zur durchführung 
kommen konnte. lediglich ein linzer stadtspaziergang konnte im kleinen kreis 
von sechs interessierten absolviert werden.

nachdem sich die Gld in person von univ.-prof. hr dr. Wilfried lipp von 
der fachgerechten umsetzung der instandhaltungsmaßnahmen an der schloss-
kapelle mitterberg überzeugt hatte und noch 2019 der entsprechende vorstands- 
beschluss gefasst wurde, beteiligte sich die Gld anfang 2020 an den entstan-
denen kosten. zudem wurde hr dr. paulus Wall bereits 2019 in kremsmünster 
beratend tätig, wo der neugegründete verein „l(i)ebenswertes kremsmünster“ zu 
beginn des Jahres 2020 seine arbeit aufnahm. die Gld berichtete von den ersten 
aktivitäten des vereins, der sich als Organisation zur dorf- und stadtentwicklung 
für den erhalt des historischen Ortsbilds der stadt kremsmünster und ihrer schüt-
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zenswerten altbauten einsetzt. dem projekt „Welterbe vierkanthof “ stand die 
Gld fortgesetzt als netzwerkpartner und medienplattform zur verfügung und 
richtete im herbst 2020 ein Gesuch an den beauftragten experten, die initiative 
bei der revision der österreichischen vorschlagsliste zu berücksichtigen und den 
vierkanthof als universell herausragendes kulturerbe in die unescO-tentative 
list mitaufzunehmen.

Jene liste an firmen, die unseren hohen ansprüchen im umgang mit his-
torischen bauwerken entsprechen (ein service für all jene mitglieder, die sich 
als eigentümerinnen um die erhaltung eines baudenkmals kümmern), konnte 
pandemiebedingt erst im Juni publiziert werden. Obwohl die firmenliste damit 
selbst im krisenjahr 2020 als wesentliche einnahmequelle zur verfügung stand, 
war der verein auch im berichtsjahr auf landessubventionen angewiesen: im 
 august wurde die fortführende arbeit an der landesbibliografie mit 3.000 euro, 
im  dezember das Gld-Jahresprogramm der ordentlichen vereinstätigkeit mit 
5.800 euro und die herausgabe des Jahrbuchs mit 3.700 euro subventioniert, 
womit insgesamt 12.500 euro als fördersumme zur verfügung gestellt wurden. 
ein bereits vereinbartes erstgespräch mit der im berichtsjahr neubestellten kultur-
direktorin mag.a margot nazzal musste aufgrund der corona-auflagen auf 2021 
verschoben werden.

dies galt leider auch für die Generalversammlung 2020, deren vereinsrechtlich 
relevanten teile gemäß covid-19-Gesetz auf 2021 verschoben werden durften, da 
kein Wahlvorgang vorgesehen war. die entlastung von kassierin sowie Geschäfts-
führung für 2020 werden bei der Generalversammlung 2021 nachgeholt, die ent-
sprechenden berichte dazu nachgereicht. da eine persönliche zusammenkunft im 
rahmen der Generalversammlung nicht möglich war, beschritt der verein 2020 
neue Wege, um die mitglieder dennoch zu erreichen und lud dazu ein, einem 
festvortrag via live-stream zu hause an den endgeräten beizuwohnen. möglich 
machte dies das ars electronica center mit dem format „deep space live“. im 
rahmen einer unterhaltsamen doppel-conférence und inmitten beeindruckender 
bildwelten nahmen hon.-prof. hr dr. Georg heilingsetzer und dr.  lothar 
schultes die zuseherinnen am 19. november 2020 mit auf eine kunsthistorische 
spurensuche zum altar des meisters von mondsee. unter besonderem dank an 
alle mitwirkenden präsentierte vereinspräsident dominik Grundemann-falken-
berg im vorfeld des vortrags die nunmehr 165. ausgabe des Jahrbuchs sowie band 
13 des Oberösterreichischen urkundenbuchs. das aus der live-veranstaltung her-
vorgegangene video wurde auf der video-plattform Youtube über 550 mal auf-
gerufen und stellt einen ersten versuch dar, vortragsveranstaltungen auch online 
einer breiten öffentlichkeit zugänglich zu machen.

2020 hatte der verein bei zehn todesfällen, elf kündigungen, 16 streichungen 
aufgrund mehrjähriger beitragsrückstände, zugleich lediglich zwei neueintritten 
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bedauerlicherweise einen schwund in der mitgliederstruktur von 35 personen zu 
verkraften. ende dezember 2020 zählte die Gesellschaft für landeskunde und 
denkmalpflege 703 mitglieder. 

 paul Winkler (Geschäftsführung)

Kassabericht GLD

Vereinskonto 2020
  
vermögensvergleich 01.01.2020   31.12.2020
Giro spängler-bank 40.413,99 32.315,61
handkassa 891,09 -62,92
summe 41.305,08 32.252,69
Vermögensänderung  -9.052,39
  
ordentliche einnahmen   
mitgliedsbeiträge 27.371,00 
spenden 1.786,80 
landesbeitrag zur fortführung 
der landesbibliografie 2020  3.000,00 
landesbeitrag zur herausgabe von bd. 
165 des Gld-Jahrbuchs 2020 3.700,00 
landesbeitrag für das Jahresprogramm 
der Gld 2020 5.800,00 
landesbeitrag zur herausgabe 
der bände fil 18 und 19 (la 2018) 5.000,00 
buchverkauf 1.806,40 
veranstaltungen 0,00 
zinsen 0,04 
inserate 11.100,00 
summe der einnahmen 59.564,24 
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ordentliche Ausgaben:  
Oö-bibliographie/dr. rafetseder  11.604,00
druckkosten:  
Jahrbuch 165 (2020)  13.414,50
urkundenbuch 13 (=sr 24)  1.727,82
fil 19  3.987,50
autorenhonorare Jahrbuch 164 (2019)  380,00
arX 2/2019, 1/2020 + versand  5.066,65
mitteilungen: druck, layout, versand  9.058,57
forschungsunterstützung (iWs Oö)  2.400,00
veranstaltungen  100,00
Gehälter  13.499,92
bürobedarf  1.632,47
porto + versand  2.241,20
telefon  532,26
edv, homepage  700,95
mitterberg (beteiligung an instandhaltungskosten)  484,61
Werbung (vlb, monumento, enquete initiative denkmal) 502,07
bewirtung (kassaprüfung)  4,35
mitgliedschaften (icarus, denkmalpflegeverein steiermark) 75,00
fahrtkostenersatz  21,80
versicherung  169,12
sonstiger aufwand (buchpatenschaft st. florian)  150,00
bankspesen  863,84
   
summe der Ausgaben  68.616,63

Kontrolle (einnahmen-Ausgaben=Vermögensänderung) -9.052,39
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